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Aus einer Pionierflur auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand hervorgegangener Sandmagerrasen im Binnendeichbereich der Elbe. Es 
dominiert Rotstraußgras, das vor allem mit Silbergras vergesellschaftet auftritt, bereichsweise aber auch mit Gemeinem Ferkelkraut einen 
Magerrasenaspekt bildet. Der langgestreckte Biotop wird von aufgelassenem Frischgrünland umgeben.
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Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum Rumex acetosella


